Be: Abounements-Preis in Lodz: 
jährlich 4 Rub.; halbjährlich 2 Rub.; vierteljährlich 1 Rub. 


Sonnabend, den 21. (2 3.) März. 


ego goed nen edel ce 


Die Juſertionsgetzühren 
betragen 


Für Auswärtige mit Zuſendung vermittelſt N V-ter N pro Petit⸗Zeile oder deren Raum 5 Kop. 
N der Poſt: Le \ 
jährlich 5 Rub.; halbjährlich 2 Rub. 50 Kop.; vierteljährlich d 8 N 
1 Rub. 25 Kop. — Auswärtige Abonnements werden nur Jahrgang. 5 überneh ale In un 1 Furz 
in der Expedition angenommen. N 85 übernehmen Inſertionsaufträge ſämmtliche Annoncenbureaus. 


. Erſcheint wöchentlich drei Mal: 
Dienſtags, Dounerſtags und Sonnabends. 


Inland. 


Die Reichs⸗Bank veröffentlicht im „Reg.⸗Anz: Dem am 

12. Juni 1871 vom Miniſter des Innern beſtätigten tempo: 
rären Poſt⸗ Reglement zufolge sit die durch die Poſt abs 
zuſendende Korreſpondenz bei Aufgabe derſelben in den Poſt⸗Komp⸗ 
totrs zu bezahlen. Dieſer Regel iſt auch die Reichs⸗Bank unter⸗ 
worfen. Da die Bank keine Summe zur Verfügung hat, um Pri⸗ 
bat⸗Korreſpondenzen zu bezahlen, fo findet fie ſich behindert, den 
Forderungen ihrer Vollmachtgeber gerecht zu werden, in Betreff 
der Abſendung ihnen gehöriger Prozent⸗Papiere, welche einer Zah⸗ 
lung für Ueberſendung unterworfen ſind. Um dieſes Hiuderniß 
zu beſeitigen, bittet die Reichs⸗Bank ergebenſt alle Behörden und 
Perſonen, denen aus der Bank, ihren Komptoirs und Abtheilun⸗ 
gen blos Prozent⸗Papiere, ohne Beifügung von für die Gewichts⸗, 
Affekuranze und Beſcheinigungz⸗ Poſt⸗Gebühren ausreichendem Gel“ 
de, zu irgend welchen Operationen, zuzuſenden ſind, — der Bank 
oder den entſpechenden Komptoirs oder Abtheilungen derſelben das 
zur Entrichtung der Poſt⸗Gebühren für Zuſtellung der Papiere 
nöthige Geld zuzuſenden, nach dem durch die Poſtregeln beſtimm⸗ 
ten Maße und mit der Anzeige, daß die zuſtellenden Papiere ver⸗ 
ſichert werden ſollen, wenn die Empfänger die Aſſekuranz für 
nöthig halten. In dem Falle, wenn das Geld für die Entrich 
tung der Aſſekuranz⸗Gebühren unzureichend geſchickt und der Wunſch, 
um Verſicherung der zuzuſtellenden Papiere nicht augezeigt wur 
de, — werden die Bank, ihre Komptolrs und Abtheilungen die 
Prozent⸗Papiere ohne Verſicherung durch die Poſt befördern und 
der möglicher Weiſe daraus erwachſende Verluſt wird vollſtändig 
Diejenigen treffen, welche um die Verſicherung der ihuen zuzu⸗ 
ſendenden Papiere nicht gebeten, oder eine zu dem Zwecke ausrei⸗ 
chende Summe nicht eingeſandt haben. Durch die gegenwärtige 


Bekanntmachung befreit die Reichsbank ſich ſelbſt und die ihr un⸗ 


tergeordneten Komptoirs und Abtheilungen von der Verantwortung 


für nichtrechtzeitige Abſendung der von ihr, geforderten Papiere, 
welche durch Nichtzuſtellung des zur Entrichtung der Poſt⸗Gebüh⸗ 


ren erforderlichen Geldes an dieſe Inſtitutionen verurſacht wird. 


= Die „Ruſſ. Welt“ hat erfahren, daß das Miniſterium der 
Volksaufklärung in dem am 27. Februar 1871 dem Reichdrath 


eingereichten Entwur feiner Umwandlung der 


Rea l⸗ Gym maſien in. Real⸗Schulen folgende Aen⸗ 
derungen der einzelnen Paragraphen eintreten zu laſſen bes 
abfichtigt: F Re N 
§ 1, Die Realſchulen haben den Zweck, der lernenden Ju⸗ 
gend eine den praktiſcheu Forderungen und der Erwerbung tech⸗ 
niſcher Kenntniſſe angepaßte allgeineine Bildung zu gewähren. 

§ 2. Je nach den örtlichen Verhältniſſen werden die Real- 


ſchulen mit 6, 5, 4, 3 und 2. Klaſſen von einjährigem Kurſus 
gegründet. Die Nealſchulen mit 5 Klaſſen e eee 
bis VI und die zweiklaſſigen und VI (die höchſten. = 


‚II bis VE inkl., die pierklaſſigen III his VI, die dreiklaſſigen 


Redaktion u. Expedition 
Petrokower⸗Straße Nr. 275. 

§ 3. Je nach dem lokalen Bedürfniß können die V. VI. 
Klaſſe der Realſchulen, im welchem Umfange die Schulen auch 
gegründet werden mögen, entweder aus zwei Abtheilungen (einer 
urſprünglichen Grundabtheilung und einer laufmänniſchen) oder 
aus einer derſelben beſtehen. 5 a 

§ 4. Bei der Grundabtheilung kann noch eine höhere Er⸗ 
gän zungsklaſſe mit drei Abtheilungen gegründet werden: a) einex 
allgemeinen, welche hauptſächlich zur Vorbereitung der Schüler zum 
Eintritt in höhere Speclal⸗Schulen beſtimmt iſt, bi einer mecha⸗ 
niſch⸗techniſchen und c) einer chemiſch⸗techniſchen. Je nach dem 
Orts⸗Bedürfniß kann die Ergänzungs⸗Klaſſe ebenfalls aus einer 


oder aus zwei von dieſen Abtheilungen beſtehen. 


Anmerkung zu § 6. Der Lehr-Kurſus der durch Landſchaf⸗ 


ten, Gemeinden, Stände oder Privat Perſonen gegründeten und auf 


ihre eigene Koſten mit oder ohne Negierungs Zuſchuß unterhalte⸗ 
nen Realſchulen kaun auch unmittelbar in ſeinem ganzen Umfau⸗ 
ge mechauiſch- oder chemiſch-techniſchen oder kaufmänniſchen und 
anderen Bedürfniſſen angepaßt werden, eben fo wird es ihnen 
freigeſtellt, Realſchulen auf dargelegten Grundlagen, aber mit au⸗ 
deren Abtheilungen der höheren Klaſſen (je nach Bedürfniß) zu 
gründen, und wenn in ſolchem Falle der Unterricht in, derſelben 
in den Hauptfächern daſſe be Niveau erreicht, wie in den Real⸗ 
ſchulen der Regierung, werden ihnen dieſelben Rechte wie den letz⸗ 
teren beigelegt. = ER ee 

§ 12. Die Gegenftände, welche zum Kurſus der Realſchu⸗ 
len der Regierung gehören, ſind: Religion, ruſſiſche Spache, eine 
freinde neuere Sprache, eine zweite neue Sprache, Geographie, 
Geſchichte, Kalligraphie, Zeichnen und Rißzeichnen, Mathematil, 


Naturgeſchichte, Phyſik, Chemie, Mechanik, Buchführung und Kor⸗ 


reſpondenz, Maſchinenentwürfe, Modelliren, Feldmeſſen und Ni- 
velliren, allgemeine Baukunde, Rechnungsweſen, chemiſche Techno: 
nologie, Arbeiteu im Laboratorium. 5 Fe 

; Anmerkungen: l) für Diejenigen, welche den Kurſug 
in der kauf männiſchen Abtheilung forlſetzen wollen und ebenſo für 

die Schüler derſelben iſt das Lernen von zwei neueren Sprachen 
obligatoriſch; alle übrigen Schüler können von der Verpflichtung, 
eine zweite neuere Sprache zu lernen, entbunden werden und müfe 
fen ſtatt deſſen verſtärkten Unterricht im Zeichnen, ‚Nihzeihnen 
erhalten. Diejenigen, welche auch in der V. und VI. Klaſſe der 

Grundabtheilung fortfahren, zwei neue Sprachen zu treiben, ha⸗ 

ben wöchentlich 4 Stunden Zeichnen und Rißzeichnen⸗ Unterricht. 

2) In den Realſchulen können die franzöſiſche, deutſche, en⸗ 


i gliſche und an einigen Orten die italieniſche und neugriechiſche 


Sprache gelehrt werden. „ 
3) Zur Zahl der Unterrichtsgegenſtände gehören Singen und 
Gymnaſtik, von denen die letztere für die Penſtonäre obligatoriſch 

4). Tanz und Muſik wird für- Die, welche es wünſchen, nach 


beſonderer Zahlung unterrichtet. 


98 21. Außerdem müſſen die Menlfchulen den Abthei⸗ 


lungen entſprechend, aus denen fie in ihren höheren Klaſſen ;beften 
hen, beſitzen: 1) eine Sammlung von Zeichnungen und Modellen 


2 


von Maſchinen und ihren Theilen; 9) eine Sammlung der noth ⸗ 


wendigſten Hülfs mittel für den Unterricht in der Naturgeſchichte 
und Chemie; 3) eine Sammlung von Proben der mechaniſchen 
Technologie und der mechauiſchen Bearbeitung des Holzes; 4) ei 
ne Sammlung der zum Modelliren erforderlichen Gegenſtände; 
5) ein chemiſches Laboratorium; 6) eine möglichſt vollſtändige 
Sammlung von Waarenproben nach den verſchiedenen Stufen ih⸗ 
rer Bearbeitung von den Rohſtoffen an. 
8 25. In die erſte Klaſſe einer Realſchule von 6 Klaſſen 
werden Kinder im Alter von nicht unter 10 und nicht über 13 
Jahren aufgenommen, die fließend zu leſen und ein ru ſſiſches Dik⸗ 
tat ohne grobe orthographiſche Fehler zu ſchreiben verſtehen, fers 
ener die Hauptgebote und die 4 Speties mit ganzen unbenannten 
Zahlen kennen. In alle folgende Klaſſen werden Diejenigen auf⸗ 
genommen, die das entſprechende Alter und die Kenntniſſe beſitzen, 
wobei die Gymnaſialſchüler, die der Verſetzung in die II., III., 
IV., v. Klaſſe würdig befunden worden ſind, ohne vorgängiges 
Examen in die entfprechenden Klaſſen der Rtalſchulen aufgenom⸗ 
men werden. 

95. Die Schüler, die den Kurſus in den Realſchulen 
und der Ergänzungsklaſſe derſelben in irgend einer der Abtheilun⸗ 
gen vollendet haben und ebenſo die Perſonen, welche Atteſtate dar⸗ 
über befigen, daß fie dieſem Kurſus entſprechende Kenntuiſſe ber 
figen, könuen nach Abhaltung nur eines revidirenden Examens 
in den höheren Spetialſchulen aufgenommen werden. ö 

— Die „Neue Zeit“ erfährt gerüchtweiſe, daß Se. Kön ig⸗ 
liche Hoheit der Groß für ſt Nikolai Nikola jewitſch 
der Aeltere in dieſen Tagen in Begleitung des Generalſta⸗ 

bes der Gardetruppen, Generaladjutanten Grafen Schuwalow, 
zur Inſpection der daſelbſt jtehenden Gardetruppen nach Warſchau 
reiſen wird. ö 
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Politiſche Nachrichten. 


— Die Haltung Italiens während des deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriegs iſt überall wie überhaupt in der deutſchen Preſſe, ſchon 
vielfach Gegenſtand der Erörterung geweſen. Bekanntlich war die 
italieniſche Regierung mehrmals nahe daran. dem Drängen der 
Dranzoſenfreunde nachz ugeben und ein Heer über die Alpen gegen 
Dentſchland zu ſenden um durch dieſe Hülfe die Erlaubniß zur Wegnade 


me Roms von ihrem kaiſerlichen Protector zu et halten. Es war 


dieß der Fall gleich zu Anfang des Kriegs, als die Siege bei 
Wörih und Spicheren die Kriegsgelüſte dämpften, und wieder war 
es Eude Auguſt der Fall, als der kaiſerliche Vetter, nach den 


Metzer Schlachten nach Florenz geſandt, alle Hebel in Bewegung. 


ſetzee um feinen Schwiegervater zum Hülfezuge zu bewegen. Da 
wirkte die Nachricht von der Schlacht bei Sedan wie ein Douche ⸗ 
bad: die italieniſche Regierung beſann ſich eines beſſexen und zog 
am 22 Sept. in Rom ein. Im October beſuchte bekauntlich Hr. 
Thiers auf feinem europälſchen Bittgang auch Florenz, und ſoll 
nun vor der Unterſuchungs⸗Commiſſion ausgeſagt haben: Victor 
Emanuel ſei damals bereit geweſen 100,000 Mann über deu 
Cenis zu ſenden, um den Deutſchen in die Flauke zu fallen, doch 
ſeien die Miniſter gegen dieſen Plan geweſen, um ſich nicht vor 
Preußen zu comprottiren. Vermuthlich hat Hr. Thiers auch in 
Florenz, wie belannrlich in London, die Frankreich günſtige Stim⸗ 
mung für die Bereitwilligkeit zur Hülfe aufgefaßt. Jedenfalls er⸗ 
ſcheint folgende Darſtellung der „Nazione durchaus glaubwürdi⸗ 
ger ald die Thiers'ſche. Das Florentiner Blatt bemerkt gegen dies 
ſelbe: „Der König ſprach durchaus kein Urtheil über den von 
Thiers vorgelegien ſtrategiſchen Plan aus, ſondern meinte: wenn 
die Sachen wirklich ſo ſtänden wie Thiers behauptete, ſo würde 
ein italieniſches Hülfscorps ohne Gefahr zum Erſatz von Metz 
ausrücken ktönnen und militäriſcherſeits ſei gegen den Plau nichts 
einzuwenden Darauf aber ergriff der Kriegsminiſter 
das Wort, berechnete wie viele Tage er nöthig habe um 
100,000 Yiann mobil zu machen und über den Mont Cenis zu 
bringen, und ſchloß: daß Metz nothwendigerweiſe eapitulirt haben 
werde bevor die italien iſche Hülfe augelangt fein würde. In ſol⸗ 
chem Fall würde die dem italieniſchen Hülfscorps drohende Gefahr 
allerdings). nicht zu verachten ſein. Herr Thiers muß 
ganz vergefien haben daß auch noch einige andere 
Generale die bedeutende Gefahr der vorgeſchlagenen Expedition 
auerkanuten. Die Erfahrung lehrte daß man falſch gerechnet 
hatte, deun Metz fiel ehe noch eine italieniſche Armee den 
Mont⸗Ceuis hatte Überjchreiren könuen. Wie Thiers davon ſpre⸗ 


chen laun daß die Miniſter Furcht gehabt haben ſich Preußen ge- 


genüber zu „compromitti en,“ wo es ſich darum handelte Krieg 
zu erklären, iſt ganz unerfindiich. Von den übrigen Miniſtern 


tualität 


erklärte ſich Sella am entſchiedenſten gegen den Krieg, der, wie 
er gewiß mit Recht behauptete, den Bankerott ganz unvermeidlich 
machen und das Land ruinixen würde. Lanza, der Miniſter des 
Innern, bedauerte am lebhafteſten das Unglück Frankreichs, mußte 
aber conſtatiren daß ſowohl das Parlament als die öffentliche 
Meinung entſchieden gegen eine kriegeriſche Einmiſchung ſeien. 
Parlamentariſche Stürme und Tumulte im ganzen Land würden 
die Folge ſein wenn die Regierung im geringſten Miene mache 
gegen Deutſchland das Schwert zu ziehen. Zum Schluß kam 
noch der Miniſter des Auswärtigen zu Wort. Visconti Venoſta 
hob hervor daß eine bewaffnete Einmiſchung, wenn ſie ſelbſt mi⸗ 
litäriſch und finanziell möglich ſei, ein großer politiſcher Fehler 
fein würde, da Italien durch einen Nentralitätsvertrag mit Des 


ſterreich, England und Rußland gebunden fei, und ſich verpflichtet 


habe die contrahirenden Mächte von jedem Einmiſchungsbeſchluſſe 
vorher zu benachrichtigen. Die bewaffnete Einmiſchung werde oh⸗ N 
ne Frage einen allgemeinen europäiſchen Brand hervorrufen, und 
eine ſolche Verantwortung dürfe Italien nicht übernehmen. Dieß⸗ 
und nichts andexes waren die Gründe welche die Regierung bes 
ſtimmten in höflicher aber feſter Form die Bitte Thiers' abzu⸗ 
ſchlagen. Der franzöſiſche Diplomat bemühte ſich darauf noch. 
auf die perſönlichen Entſchließungen des Königs einzuwirken, aber 
vergebenz. Victor Emanuel bedeutete ihm daß er zwar die oberſte 
Entſcheidung über Krieg und Frieden habe, aber daß er immer ge⸗ 
wohnt geweſen ſei in ſolchen Fällen gemäß den Beſchlüſſen der 
Kainmer und im Einverſtändniß mit der öffentlichen Meinung zu 
haudeln. Nun ließ Thiers die Mine ſpringen. Er wies Viscon⸗ 
ti Veuoſta darauf hin daß Italien ſich den Beſitz Roms nur ſi⸗ 
chern köune wenn es jetzt Frankreich zu Hülfe komme. Alle Mächte 
verſicherte Thiers, find eiferſüchtiz über die Erſtarkung Italiens 
und nur die Hülfe Frankreichs hat es den Italienern möglich ge⸗ 
macht ihre Hauptſtadt nach der Tiber zu verlegen. Wenn Ita⸗ 
lien theilnahmlos dem Unglück Frankreichs zuſchaut, jo wird die 
öffentliche Meinung in Paris und ganz Frankreich ſich niemals 
über das Glück Italiens beruhigen. Visconti erwiederte kaltblü⸗ 
tig; daß er ganz andere Anfichten über das Verhältniß der an⸗ 
dern Staaten zu Italien habe und daß auf alle Fälle die oben 
erwähnten Verträge nicht gebrochen werden dürfen i 


Prinz Friedrich Karl von Peußen wird ſeinen Rückweg aus 


Italien über Wien nehmen. Die „N. Fr. Pr.“ iſt der Ueberzen⸗ 


gung daß deſſen Beſuch in Italien und bei Victor Emmanuel 
nicht bloß rein touriſtiſche ſondern auch wichtige politiſche Zwecke 
gehabt habe. Die Behauptungen italieuiſcher Blätter von 
dem Entſtehen einer deulſch⸗italieniſchen Defen ſi v⸗Allianz 
für den Fall gewiſſer von frauzöſiſcher Seite geplanter Offenſiv⸗ 
zwecke würden zwar in Berlin beharrlich in Abrede geſtellt, al⸗ 
lein auf die Dementis der dortigen Officiöſen ſei bekanntlich nicht 
viel zu geben. Es ſei wahrhaft beruhigend — ſchließt die „N. 
Fr. Pr.“ ihren Artikel — „wenn von deutſcher und italieniſcher 
Seite alles aufgeboten wird um den Franzoſen jede Täuſchung 
darüber zu benehmen daß fie im Fall einer derartigen Unterneh ⸗ 
mung einen Alliirten finden. Aber es iſt unläugbar daß die deutſch⸗ 
italieniſche Uebereinſtimmung erſt an dem Tag eine überwältigen⸗ 
de Bedeutung erlangte, wenn Oeſterreich das Mittelglied derſelben 
bilden würde. Oeſterreichs gegenwärtige Beziehungen ſowohl zu 
Deutſchland als zu Italien ſind derartige, daß eine ſolche Even⸗ 
durch dieſelben keineswegs ausgeſchloſſen iſt. Aber 
die gewiſſen ultramontanen Traditionen, laut welchen auch Oe⸗ 
ſterreich ſich berufen glaubt den Papſt fo viel als möglich zu be- 
ſchützen, find im Staate noch lange nicht fo entwurzelt und un⸗ 


gefährlich als es zu wünſchen wäre. Weder in Berlin noch in 


Rom wird man ſich ver der Wichtigkeit verſchließen welche eine 


Ergänzung der deutſch⸗Italieniſchen Uebereinſtimmung durch den 


Beitritt Oeſterreichs gewinnen würde, und wenn es richtig iſt daß 
die Regierungen von Italien und Deutſchland gegenwärtig der Fra- 
ge der Sicherſtellung des continentalen Friedens durch die Mani⸗ 
feſtirung ihres Ein verſtändniſſes ihre Aufmerkſamkeit zuwenden, 
ſo iſt es ſehr wahrſcheinlich daß ſie bemüht ſein werden über die 
Abſichten des öſterreichiſch⸗ unga iſchen Cabinets in dieſer Rich⸗ 
tung Gewißheit zu erlangen. Vielleicht bald wird dieſe Frage an 
den jetzigen Miniſter dez Auswärtigen in Oeſterreich herantreten, 
und wenn man die gauze ſtaatsmänniſche Vergangenheit des Gra⸗ 
fen Andraſſy in Betracht zieht fo: ſcheint es daß wohl kein Zwei⸗ 
fel darüber beſtehen kann in welchem Geiſt er dieſe Frage beant⸗ 
worten werde.“ f e . 
Verſchiedene Mittheilungen. 

= Mazzinis Leichen feier: Piſa, den 14. März. 

So eben hat unter gewaltigem Zuſammenfluß der hieſigen Be. 


völkerung, — es mochten von den 30,000 Einwohnern Piſch d 
über 20,000 auf, den Beinen fein, ſo daß in Wirklichkeit nur 
hülfloſe Alte und im erſten Lebensalter beſindliche Kinder daheim 
waren — die Leichenfeier Mazzini's ſtatt, deſſen ſterbliche Reſte 
nach ſeiner Heimath Genua überführt wurden. Der Zug währte 
über eine halbe Stunde; in demſelben waren zwölf Muſikchöre 
vou hier und den umliegenden Städten gleichmäßig vertheilt. Die 
Fahnen, Italieniſche und ſtädtiſche, waren mit Flor umhüllt, ei⸗ 
ne gewaltig große, weiße mit ſchwarzem Crepe drapirt, trug fol ⸗ 
gende Inſchrift: „Ihrem hochverehrten Mazzini die Bürger 
Italiens“. Der Sarg war ganz ſchwarz drapirt, der 
ſchwarze Baldachin war nur mit vier Lorbeerkränzen und zwei 
großen Schleifen: weiß⸗roth und grün⸗gelb⸗roth geſchmückt. Hin⸗ 


i W pierwszy dziefi Wielkiej Nocy to jest dnia 31 b. m. 
tylko pociag pospieszny na Drodze Zelaznej Fabryczno-Lödz- 
kiej kursowa& bedzie to jest przychodzacy do Eodzi o go- 
dzinie Il-ej rano i wychodzgey 2 Kodzi o godzinie 5-ej mi- 
nut 8 popotudniu, nastepnego zas dnia poeiagi jak zwykle 
kursowa6 beda. 

ee Hayarpuurs Änuxerin Yıpasınmuid 


Inserata. 


Mam honor zawiadomié szanowng, Publicanosé, iz 2 dniem 
dzisiejszym otworzytem zaktad 


Kapieli cieplych 


przy possesji mojej pod Nr. 320 przy nlicy Konstantynow- 


skiej 
Fryderyk Sellin. 


Zwei Morgen 


Wieſen und Kleefeld 


find ſofort auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. 
Robert Buhle, 
Petrokower⸗Straße Nr. 588. 


Eine 


Laden⸗ „Einrichtung 


ii u zu verkaufen bei 
Dzielna-Straße Nr. 1357. 


u 8 : 
Ein halbes Haus 
ſa mint einem Schopfen und zwei Bauplätze an der Promenadens 
St ape ſind zu . aan Auskunft ertheilt 


Brachmann, 
Nr. 766 Petrokower⸗Straße Nr. 766. 


li Eine Amme mit geſunder 15 


wird gleich gejuct: 
200 Stuck wer 


Bln me n . 


erpielt die Wein⸗ und Telitateſſen⸗Oandlung des 


Zuvolinski. 
Ein Re genichiem 


wurde am vergangenen gen gefunden. Der eigener 
kann fich 9 gegen n der Inſertionskoſten ab holen bei 
L. Hintz. 


Karpißski, 


Montag, den 18. (25.) März 1872. 


File ch maus 


in der eee zur Badeanftlt, wozu ergebenſt einladet 
i Fischer. 


Jabnarzt Dr. Brandt 


0 aus Breslau 
wird von ee den, 26. März (7. April) bis zum Donner⸗ 


ſtag, den 30. März (14. April) d. N. in h in e Biöiel, de 8 


Pologne a M in. 


ter dem Sarge gingen die Ange chörigen, nach Italieniſcher Sitte 


die Köpfe nur in dichte Seide gehüllt. Neben ihnen und der Ein⸗ 
zige im ganzen Zuge, unbedenkten Hauptes: Garibaldi (2) Auch 
die ganze Studentenſchaft der hieſigen Hochſchule folgte mit Trauer⸗ 
abzeichen und nach ihnen die geſammte Bevölkerung Piſa's. Nur 
zwei Klaſſen der Bevölkerung fehlten gänzlich: Geistliche und Sol⸗ 
daten. Dieſe Abweſenhe it der Geiſtlichen war um fo bemerkba⸗ 
rer, als bei jedem hier eintretenden Todesfall die Straße, in wel⸗ 
cher derſelbe ſtattfindet, von Geiſtlichen überſchwemmt zu werden 
pflegt. Nun, der alte redliche Kämpfer für Italiens Freiheit und 
Einheit wird auch ohne geiſtliche Beg leitung auf feinem letzten 
Wege friedlich ruhen nach einem achettiamen; kamfreichen Leben. 


——— — 
Am erſten Oſterfeiertage d. i. 19. (31) März k. J. wird 

auf der Lodzer Fabriks⸗Eiſenbahn nur der in Lodz um 11 Uhr 

Vormittags eintreffende und um 5 Uhr 8 Mi. N. M von Lodz ab⸗ 

gehende Schnellzug tourſiren. Am nächſten Tage, werden die Zü⸗ 

ge wie gewöhnlich ihren Lauf nehmen. 

Jos. K. A. Olekex. 


0 AAA 
Inſerate 


Ein junger 


an n 


von achtbaren Eltern welcher die vorgeſchriebenen Kenntniße be ſitzt 
und der deutſchen Sprache mächtig iſt, kaun in der Apotheke des 
K. Anstadt in Zgierz als Lehrling auf genommen werden. 
1 dor Alelbſt. 


Gegen Zittern der Hände. 


An den Kgl Hoflieferanten Hrn. Joh ann Hoff in Berlin 
Berlin, 23. Jauuar 1872. Ihre Malzkräuter⸗ 
Toilettenſeife hat, ſich beſonders bei meinen zitternden 
Händen ganz ite gut bewährt. Fräulein 
Schmidt, Bernauerſtr. 1. 
Verkaufsſtelle bei 


F. Meyer. 


> — bechre mich das 1 Publienm zu benach⸗ 
e daß ich am heutigen Tage meine 


le-Anstalt 


F. Sellin, 


Konſtantiner⸗Straße Nr. 320. 


Neelle 


Seidenwaaren, 


als: Mipfe, Mantin, Croiſe, Satin türk, Ares 
ſchöner halber Atlas, echte ſchwarze u. bunte Sammtbänder, 
Slipſe in Auswahl en gros u. detail empfiehlt. ö 


I. H. Minhorst. 


Pcetrolower- Straße Nr. 760 vi Nr. 760 vis à vis dem a & via Ern eee 


Englifch- Patent 
Reinigungs Crhſtall. 


Zum Waſchen von Leinwand Shirting Mouslin, Shawls, 
rinos und gefärbten Baumwollzeugen Teppichen Bürſten u. ſ. w. 


V. 


eröffnet habe 


in London. 


Einzelne Päckchen werden zu 15 Kop. verkauft. Wieder- Ver. 5 


käufer erhalten Rabatt. 


Wäſchen. 
ib Mbertige für das Königreich Polen bei 


in Lodz. 


Nä⸗ 


Me⸗ g 
Brass Guillaume & Coo. 


Eiquet ſich vortrefflich für jede Hausfrau zu Heineven un größeren. a | 


J. A. . 5 


Meinen gechrten Gefätfisfreunden bie 1 be Mutdeilung ö 


hab ich n mein nens ſchäft meinem Schwiegerſohn Herrn 


| Melt 
mit ſeuntligen Mise und Paſſibas übergeben habe. 
2 Lodz, den 1. (13.) März 1872. 
D. Peterſeil. 
Auf Obiges Bezug nehmend zeige ich hiermit an, daß ich er⸗ 
wähntes Geſchäft unter meiner eihenen Fitma aber ſonſt unver⸗ 


Ändert fortführen. werde. 
A. J. Itelt. 


1 in keiner Familie darf eine Nähmaschine "Tehlen!! 
Echt amerikaniſche Doppelſtep stic 


Näh⸗Maſchinen 


mit allen neueſten Apparaten empfiehlt zu den billigſten präſen 
auch gegen Ratenzahlungen [5 Rub. monatlich). 

L. Chmielewski. 
NB. Mehrjährige Garan tie! 


Zu vermiethen 


1 Zimmer in der zweiten Etage mit oder ohne Möbel, Targowa⸗ 


Straße Nr. 1200. 
i mit einer Offizin und 3 
Ein Saus Morgen Land, (Spinnli⸗ 


nie Nr. 851 neben dem Schlachthauſe) ir ſofort zu 
Näheres bei Wittwe Siebert. 


Um etwaigen Irrungen vorzubeugen, zeige ich hierdurch an, 
ich mein 


Kohlen⸗Geſchäft 


in Lodz unverändert fortführen werde. Nur habe ich dem Herrn 
Adolf Landau meine Vertretung für das Kohlen und Spe⸗ 
ditions⸗Geſchäft abgenommen, und wird dagegen Herr Eduard 
Hertz für dasſelbe agiren. 


M. Rosengart, Warſchau. 
Vin Tünfiger zuverläſſiger 


kann ſofort antreten bei E 
Theodor Peters. 


Carbol⸗ Builder 


haft as Mittel für Krankenzimmer, Keller, Lagerräu⸗ 
me und Sohn, iſt zu. den bei 


M. K. Kachelski. 


Die Buchhandlung 


died Ferdinend Hösik in Wörſchau N 

empfielt zu äußerſt billigen Preiſen: 
. Daß neue Blatt pro Heft 13 ½ Kp. Die Gartenlaube 
92%, Kp. Die Familien Zeitung 35 a5 Für den Häuslichen 
Kreis 22½ Kp. Zu Haufe 12 Kp. Die illuſtrite Pracht⸗Bibel 
20 Ky. 


verlaufen, 


daß 


Rzewuski Ringplatz Nr. 4. 
SIG, REIMANN 
Die erſten Hefte werden ſogleich eingehändigt Voranszah⸗ 
lungen werden nicht verlangt. Zuſtellung ins Haus franco. 


Wanduhren verſchiedener Art, ſilberne und goldene 
1 N Taschenuhren, Bronce- und Gold- Ketten, Bi - 
N =, jouterie-Waaren, Gold- Garnituren Medaillens 
find t in großer Auswahl . bei 


3 L. Chmielewski. 
Eine Flammaſchine 


zum Ziehen (zweifarbig) im bejten Zuſtaude, iſt zu N Po⸗ 
e Nr. 489. 


Genararp AeanOHHe r Haug ipbHR Lo annekaro 2 vd 9 T 7 H uren p. 


Buren 1 Poanmopz, H. lerepsuar e. 


, und andere deutſche in Heften erſcheinende Zeitſchriften 
und Werte Beſtellungen übernimmt im Geſchäf tslokale des Hrn. 


Amerikaniſches 
L E HEK TLI 


in verſchiebenen Sorten auch Roggenmehl aus der Dampfmahl⸗ 
Mehl Mühle in Radomsk, gepackt in Säcken zu 40 und 200 
Pfd. iſt zu Dabrikpreiſen zu haben im Haufe des Herrn W. Zand 
Nr. 273,2. 


Eine Wohnung 


Beftehend aus 2 Stu ben, Entree und Küche iſt für die 85 von 
jetzt bis Michaeli zu e Näheres bei 
Hugo Schuman. 
Daſelbſt ehen einige Maschinen fir e billig 
zum Verkauf. N 


Carbol- Theer-Seife 


das beſte Mittel gegen Hautkrankheiten, Finnen, Flechten, Krätze ö 
hat ſoeben erhalten die Material⸗Waaxen, Handlung 


von M. K. Kachelski. 


Strohhüte 


werden gewaſchen, e und moderniſirt, pünklich und reel bee 
ſorgt bei Pauline Dennehard 
Petrolower⸗Straße Nr. 524. 


I Rl Belohnung 


erhält derjenige, welcher dem Ernst Rettig Fleiſcher in Pabiani- 
ce ein weißgelbes Schwein welches ihm abhanden ee zu⸗ 
rückſtellt. N 


Wari nung. 
Vor Ankauf der zur Beſitzung des Lukas Ottoman ge⸗ 


hörigen Grundſtücke wird gewarnt, indem hiezu une! Erben 
rechtlichen Anſpruch haben ' 


Großes Lager 
er beſten N 
Patentirten Doppel- :Stepp- Stich 


Hand Nähmaſchinen 


ferner dergl. mit Hand u Fußenbetrieb für jeden Familiengebranch 
am paſſendſten aufe t zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
| Ä | „Röder, 
Petrokower Straße Nr. 259. 
Webrjäbrige Garantie Unterrichtgratis 


Gegen Sicherheit gebe auch en aut 
Mfchlagsjahingen 3 


Ein Knabe 


von 14 — 15 Jahren welcher die Conditorei erlernen will und 

85 nöthigen Schulkeuntniße best findet eine Sul bei f 

olte. 

N. Die Mitglieder des 

* Turn- und Feuerwehr⸗Vereins 
FE werden erſucht ſich am Sonntag den 12. (24.) März 

1872 im Meiſterhauſe zu einer General⸗ een „ 

180 nim 1 3 Uhr Nachmittüs einzufinden. 


Der Vorſtand. 


Wann In 12. 240 Mäiz 1872. 
Im Paradies 


Abſchieds Vurſtelung 


des Magikers Herrn Rappelewski. 
Montag, den 13. (25.) März 1872. 
5 und Ar mägiſche Vorſte hung im Del Ka Saale 
in Zgierz. 


\ 


